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LEMFÖRDE › Ein ernstes The-
ma unterhaltsam behandelt – so
lässt sich „Ziemlich gute Grün-
de, am Leben zu bleiben“ von
Matt Haig zusammenfassen.

Der Autor schildert autobiogra-
phisch seinen Weg in die De-
pression, die fast lebensbedro-
henden Ausmaße, die die Krank-
heit bei ihm annahm, und den

Weg zurück ins Leben. Informa-
tiv ist es sowohl für Betroffene
als auch für Angehörige, mit
vielen Tipps für den Umgang mit
unterschiedlichen Situationen.

Als eine lesenswerte Mischung
aus Sachbuch und Unterhal-
tungsbuch empfiehlt das Team
der Bücherei am Amtshof in
Lemförde das Werk. ‹

Der Buchtipp zum
Wochenende

› „Ziemlich gute Gründe, am Leben zu
bleiben“

Regionales Samstag, 5. November 2016

Am Sonntagnachmittag darf in Sulingen wieder eingekauft werden, Au-
tofahrer können die Lange Straße allerdings komplett befahren.
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SULINGEN (dmh) › Am kom-
menden Sonntag, den 6. Novem-
ber, findet der vierte verkaufs-
offene Sonntag im Jahre 2016 in
Sulingen statt.

In der gewohnten Zeit von 13.00
bis 18.00 Uhr lädt die Initiative
Sulingen als Veranstalter einmal
mehr zum gemütlichen Bum-
meln und Stöbern in der herbst-
lichen Innenstadt des Mittelzen-
trums ein.

Nahezu alle Geschäfte dort wer-
den an diesem Tag ihre Türen
öffnen und bestimmt auch das
ein oder andere reizvolle
Schnäppchen für ihre Kunden

parat halten. Es besteht somit
wieder die Möglichkeit des un-
beschwerten Einkaufens mit der
ganzen Familie.

Da es dieses Mal kein Rahmen-
programm gibt, wird die Lange
Straße an diesem Tag für den
Durchgangsverkehr nicht ge-
sperrt sein.

Auf dem kleinen Markt vor dem
„E-Center“ sollen aber einige
Buden und Stände bereit ste-
hen, an denen sich die Besucher
mit diversen Leckereien und Ge-
tränken beim Bummeln stärken
können.

Die Initiative Sulingen freut sich
schon jetzt auf eine große Zahl
an Besuchern und wünscht ih-
nen allen „viel Spaß beim Bum-
meln“.

Darüber hinaus stehen auch
schon die Termine für die vier

verkaufsoffenen Sonntage im
kommenden Jahr fest: Los geht
es am 8. Januar mit einem ge-
wöhnlichen verkaufsoffenem
Sonntag ohne Rahmenpro-
gramm zum Shopping nach den
Feiertagen.

Es folgen das Frühlingsfest am 2.
April und das Herbstfest am 8.
Oktober, für die es jeweils wie-
der ein vielfältioges und buntes
Marktprogramm in der vür den
Straßenverkehr gesperrten In-
nenstadt geben wird.

Schließlich ist der 12. November
wiederum ein einfacher ver-
kaufsoffener Sonntag zum Ab-
schluss des Jahres.

Darüber hinaus bietet die Sulin-
ger Geschäftswelt mit ihren
zahlreichen Fachgeschäften

auch zu den gewohnten Öff-
nungszeiten das ganze Jahr über
reichlich Möglichkeiten zum
entspannten Einkauf. Dabei dür-
fen die Kunden auf kompetente
Beratung durch Fachpersonal
vertrauen. ‹

Sulingen präsentiert sich am
6. November verkaufsoffen

› Zahlreiche Geschäfte sind am Sonntag ab 13 Uhr geöffnet

„Ziemlich gute Gründe, am Leben zu bleiben“ von Matt Haig.
Foto: Bartels

Aus Diepholz

Fachkraft für
CNC-Technik

DIEPHOLZ › Die Akademie
der Dr. Jürgen und Irmgard
Ulderup Stiftung in Diep-
holz plant für Mittwoch, 26.
Oktober, einen weiteren
Lehrgang „IHK Fachkraft
für CNC Technik“ anzubie-
ten.

Das erste, 200 Stunden um-
fassende Modul wird berufs-
begleitend durchgeführt
und schließt mit einem Zer-
tifikat der IHK ab. In weite-
ren Modulen werden die
CNC Programme über CAD/
CAM erstellt, simuliert und
abgearbeitet. Anmeldungen
und nähere Informationen
bei Kathrin Sanders, Akade-
mie der Dr. Jürgen und Irm-
gard Ulderup Stiftung unter
Telefon 05441 / 992200
oder online unter www.ul-
derupakademie.de. ‹

Flohmarkt für
Angelgeräte

ASCHEN › Ein Flohmarkt
für Angelgeräte soll nach
Mitteilng von Albert Hain
am Sonntag, 13. November,
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr
wieder einmal in Aschen
stattfinden. Geplant ist die-
ser auf dem Gelände der Fir-
ma Reifen Stickforth, Im
Ort 1, in der dortugen Mon-
tagehalle.

Anmeldungen und weitere
Auskünfte bei Albert Hain
unter der Telefonnummer
05441 / 7900. ‹

DIEPHOLZ / SULINGEN ›
Der Landkreis Diepholz hat mit
der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universität Hannover das vom
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung in der Förder-
maßnahme „Kommunen innova-
tiv“ geförderte Forschungspro-
jekt „TempALand - Temporäre
An- und Abwesenheiten und de-
ren Auswirkungen auf Land und
Gesellschaft“ gestartet.

Das Vorhaben untersucht multi-
lokale Lebensweisen, also das
gleichzeitige Leben, Wohnen,
Arbeiten oder Lernen an ver-
schiedenen Orten. Dazu zählen
beruflich oder ausbildungsbe-

dingte Formen von Multilokali-
tät, freizeitbedingte Zweit-/Fe-
rienwohnsitze und Dauercam-
per, Altersruhesitze, Fernbezie-
hungen oder Doppelkarrierepaa-
re und weitere Formen.

Dabei sollen die unterschiedli-
chen multilokalen Lebensweisen
im Diewpholzer land identifi-
ziert und deren Auswirkungen
auf kommunale Planungen und
das Zusammenleben vor Ort er-
mittelt werden. Welche Auswir-
kungen haben die periodischen
Ab-und Anwesenheiten der
Menschen auf die Kommune?
Wie wirkt sich diese Herausfor-
derung auf Wohnungsmärkte

und Infrastrukturen aus? Gibt es
Konsequenzen für die Sied-
lungsentwicklung und Fachkräf-
testrategien von Unternehmen?
Und welche Effekte entstehen in
Bezug auf das Zusammenleben
vor Ort und bürgerschaftliches
Engagement?

Zur Klärung werden in Gesprä-
chen und Veranstaltungen mit
Politikern, Planern und Bürgern
innovative und anwendungsori-
entierte Strategien und Maß-
nahmen erarbeitet, exempla-
risch erprobt und reflektiert. Die
Handlungsansätze und konkre-
ten Lösungsvorschläge werden
anschließend beispielhaft in den

Gemeinden des Diepholzer Lan-
des umgesetzt.

Leben Sie an verschiedenen Or-
ten? Pendeln Sie am Wochenen-
de oder leben Sie zeitweise wo-
anders? Dann leben Sie bereits
multilokal und sind mit Ihren
Erfahrungen ein unschätzbarer
Partner für die Forscher in Tem-
pALand! Melden Sie sich bitte
beim Landkreis Diepholz bei An-
nette Seitz vom Fachdienst
Kreisentwicklung unter der Te-
lefonnummer 05441 / 976-1297
oder aber per eMail an tempa-
land@umwelt.uni-hannover.de.

‹

„Und doch nicht daheim?“
› Personen mit mehreren Wohnsitzen

MELLINGHAUSEN › Für
Sonntag, 13. November, lädt
„KULTURbunt Samtgemeinde
Siedenburg“ ein zum Barock-
konzert mit dem Duo „Lavigna“.

Auch dieser Novembertermin
hat bei „KULTURbunt Samtge-
meinde Siedenburg“ Tradition:
Musik erklingt in der Kirche in
Mellinghausen. Diesen zweiten
Sonntag im November sollten
sich Musikinteressierte unbe-
dingt im Kalender deutlich mar-
kieren. Das Duo „Lavigna“ reist
mit Barocklaute, Theorbe und
Flöten an und wird sie auf wun-
dersame Weise zum Klingen und

die klangliche Vielfalt barocker
Musik nahe bringen. Beginn ist
um 16 Uhr.

Karten zum Preis von zehn Euro
gibt es bei folgenden Vorver-
kaufsstellen: Ausstattungshaus
Brümmer, Siedenburg, Buch-
handlung Eulenspiegel, Sulin-
gen, Marko’s Blumentreff, Bors-
tel, Bücherbutze, Nienburg,
Dorfmarkt, Mellinghausen, oder
per Telefon 04272/959646 (AB)
oder per E-Mail an kultur-
bunt@web.de.

An der Abendkasse kosten die
Karten dann zwölf Euro. ‹

Duo „Lavigna“ zu Gast
› Barockmusik am 13. November

› In den Ruhestand ge-
schickt

wurde nun das alte Holzschild, das seit 26 Jahren auf den Eingang
zum Sulinger Stadtarchiv im Bürgerhaus hinwies. Es wandert nun
in den Archivbestand. Hajo Wieting (rechts) und Friedrich Siemssen
brachten das neue Schild aus Metall an. hab/Foto: Bartels
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Neues Konzept: 
Versorgungsnetz für kranke 
Kinder wird dichter
Ambulanter Kinderkrankenpflegedienst „Krank 
und Klein - bleib daheim” bietet 
Erwachsenen-Pflegediensten Schulungen an
Sulingen/Minden. Mit einem neuen 
Konzept soll die Versorgung erkrankter 
Kinder und Jugendlicher in den ländli-
chen Regionen Niedersachsens verbes-
sert werden. „Es geht darum, die Über-
leitung von Kindern aus der Klinik in die 
ambulante Pflege an ihrem Wohnort si-
cherzustellen“, beschreibt Heike Witte, 
Geschäftsführerin des Ambulanten Kin-
derkrankenpflegedienstes Krank und 
Klein - bleib daheim“ in Sulingen.
Da es im Flächenland Niedersachsen 
nur einige spezialisierte ambulante Kin-
derkranken-Pflegedienste gebe, haben 
fünf von ihnen am „Runden Tisch“ in 
Hannover die Idee entwickelt, Mitarbei-
ter von Erwachsenen-Pflegediensten für 
die Versorgung von Kindern zu schulen. 
„Wenn es beispielsweise in einem Dorf 
Bedarf gibt und ein Kind oder ein Ju-
gendlicher nach der Entlassung zuhause 
versorgt werden muss, versuchen wir 
die nötigen Strukturen zu schaffen und 
einen Pflegedienst vor Ort einzubinden 
und zu finden. Wir ermitteln den Unter-
stützungsbedarf und schulen dann die 
Mitarbeiter, damit sie sicherer werden 
und mit Hilfe eines spezialisierten Kin-
derkrankenpflege-Dienstes das Kind 
übernehmen können“, beschreibt Heike 
Witte das Vorgehen. Denn Mitarbeiter 
von Erwachsenen-Pflegediensten ha-
ben in Gesprächen häufig gesagt, dass 
sie sich unsicher fühlen, auf einmal auch 
Kinder zu versorgen.“ 
Die Vernetzung sei bei dem neuen Pro-
jekt Dreh- und Angelpunkt. Das neue 
Konzept ist auch eine Reaktion auf den 
immer größer werdenden Mangel an 
qualifiziertem Pflegepersonal - vor allem 
auf dem Land. Die Idee: Wenn keiner der
spezialisierten ambulanten Kinderkran-
kenpflege-Dienste Kapazitäten frei hat 
oder die Entfernungen zu groß sind, ist 
es für die Familie hilfreicher, wenn eine 
geschulte Mitarbeiterin eines Erwachse-
nen-Pflegedienstes das Kind versorgt als 
wenn sie ansonsten völlig auf sich allein 
gestellt wäre. Und ein Erwachsenen-
Dienst ist meistens in der Nähe - denn 
im gesamten Land Niedersachsen ste-
hen 1231 Betriebe zur Verfügung.
Das Projekt wird getragen vom „Versor-
gungsnetz für die Versorgung schwer-
kranker Kinder und Jugendlicher e.V.“ 

(Hannover) und der „Qualitätsgemein-
schaft Häusliche Kinderkrankenpflege 
Niedersachsen e.V.“. Die Projektleitung 
liegt bei Heike Witte. Das Sozialminis-
terium in Niedersachsen fördert das 
Vorhaben für die nächs ten drei Jahre 
mit insgesamt 300 000 Euro. Auch die 
Bad Laer Stiftung unterstützt das Pro-
jekt finanziell.
Krank und Klein - bleib daheim“ aus Su-
lingen ist der erste Kinderkrankenpfle-
gedienst in Niedersachsen und einer 
der größten des Landes. Die mehr als 
80 Mitarbeiter versorgen im Landkreis 
Diep holz und in der Region zwischen 
Bremen, Verden, Nienburg, Herford, 
Minden und Bad Oeynhausen erkrankte 
Kinder und Jugendliche zuhause.
Weitere Informationen im Internet: 
www.krank-und-klein.de
Kontakt für Familien: 04271  95 67 68-0 
(24- Stunden-Telefon)

Heike Witte, Geschäftsführerin von 
„Krank und klein - bleib daheim“ in Su-
lingen.

Stemwede. Am Sonntag, dem 13. No-
vember 2016, um 15:00 Uhr ist die Thea-
tergruppe Warmsen-Bohnhorst e.V. in 
der  Begegnungsstätte Wehdem, Am 
Schulzentrum 10, zu Gast. Zur Auffüh-
rung kommt das Theaterstück „Vom Jun-
gen, der in ein Buch fiel”.
Zum Inhalt des Stückes: Kevin liest 
abends im Bett und gehorcht nur wider-
willig seinem Vater, der ihn aufgefordert 
hat, das Licht auszumachen. Viel lieber 
würde er wissen, wie sich Detektiv Slim 
Rockfist diesmal aus der Patsche zieht. 
Während Kevin einschläft, findet er sich 
plötzlich an Slims Seite wieder.
Eine wilde Jagd geht los, die sie im Wett-
lauf mit der Zeit durch alle Bücher führt, 
die neben Kevins Bett stehen: Vom 
„Schach für Anfänger“ über „Grimms Mär-
chen“ und ein albernes Kinderbuch in einer  
Grusel geschichte.

„Vom Jungen, der in 
ein Buch fiel” 
Die Theatergruppe Warmsen-Bohnhorst mit einem 
Theaterstück zu Gast in Stemwde-Wehdem

Der berühmte englische Dramatiker Alan 
Ayckbourn hat ein turbulentes Abenteu-
er für Kinder und Erwachsene geschrie-
ben. Dieses wird von der Theatergruppe 
Warmsen-Bohnhorst hervorragend auf-
geführt.
Ein Theaternachmittag für die ganze Fa-
milie. Eintritt Vorverkauf: 5,00 Euro für Ju-
gendliche und 8,00 Euro für Erwachsene. 
Zusätzlich wird ein Kaffee- und Kuchen-
buffet angeboten.

Zuhause und doch 
nicht daheim?
Personen und Haushalte mit mehreren 
Wohnsitzen gesucht!
Diepholz. Der Landkreis Diepholz hat 
gemeinsam mit der Gottfried Wilhelm 
Leibniz Universität Hannover das vom 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) in der Fördermaß-
nahme „Kommunen innovativ“ geför-
derte praxis orientierte Forschungspro-
jekt „TempALand - Temporäre An- und 
Abwesenheiten und deren Auswirkun-
gen auf Land und Gesellschaft“ gestar-
tet. Das Forschungsvorhaben untersucht 
multilokale Lebensweisen, also das 
gleichzeitige Leben, Wohnen, Arbeiten 
oder Lernen an verschiedenen Orten im 
Diep holzer Land. Dazu zählen u.a. be-
ruflich oder ausbildungsbedingte For-
men von Multilokalität, freizeitbedingte 
Zweit-/Ferienwohnsitze und Dauercam-
per, Altersruhesitze ebenso wie Fernbe-
ziehungen oder Doppelkarrierepaare und 
weitere Formen. 
Mit Hilfe des Vorhabens sollen die un-
terschiedlichen multilokalen Lebens-
weisen identifiziert und deren Auswir-
kungen auf kommunale Planungen und 
das Zusammenleben vor Ort ermittelt 
werden. Welche Auswirkungen haben 
die periodischen Ab-und Anwesenhei-
ten der Menschen 
auf die Kommu-
ne? Wie wirkt 
sich diese Her-
ausforderung auf 
Wohnungsmärk-
te und Infrastruk-
turen aus? Gibt 
es Konsequenzen 
für die Siedlungs-
entwicklung und 
Fachkräftestra-
tegien von Un-
ternehmen? Und 
welche Effekte 

entstehen in Bezug auf das Zusammen-
leben vor Ort und bürgerschaftliches 
Engagement? Um diese Fragen zu klä-
ren, werden in vielfältigen Gesprächen 
und Veranstaltungen mit Politiker/innen, 
Planer/innen und interessierten Bürger/
innen innovative und anwendungsori-
entierte Strategien und Maßnahmen 
erarbeitet, exemplarisch erprobt und 
reflektiert. Die Handlungsansätze und 
konkreten Lösungsvorschläge werden 
anschließend beispielhaft in den Ge-
meinden des Diepholzer Landes umge-
setzt und hinsichtlich ihrer Übertragbar-
keit auf andere Kommunen des Landkrei-
ses überprüft.
Leben Sie an verschiedenen Orten? Pen-
deln Sie am Wochenende oder leben Sie 
zeitweise woanders? Dann leben Sie be-
reits multilokal und sind mit Ihren Erfah-
rungen ein unschätzbarer Partner für die 
Forscher/innen in TempALand! 
Melden Sie sich bitte beim Landkreis 
Diep holz bei Frau Annette Seitz (Fach-
dienst Kreisentwicklung) per Telefon: 
05441 976-1297 oder per eMail unter 
tempaland@umwelt.uni-hannover.de.
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